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1 Anlass und Aufgabenstellung 

Die Gemeinde Galenbeck plant die Errichtung von Photovoltaik-Freiflächenanlagen west-

lich der L 311. 

Um die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Errichtung dieser Anlage zu schaf-

fen, stellt die Gemeinde den Bebauungsplan „Solarpark Galenbeck“ auf. 

Zur Abschätzung der Auswirkungen des Vorhabens auf die Fledermausfauna wurden 

2022 Erfassungen von potenziell nutzbaren Quartierstrukturen innerhalb des Plangebie-

tes durchgeführt. 

Die Untersuchungsräume, -methoden und Ergebnisse der durchgeführten Kartierungsar-

beiten werden im vorliegenden Bericht detailliert dargestellt. 

 

2 Untersuchungsgebiet und Methoden 

2.1 Untersuchungsgebiet 

Das Plangebiet befindet sich nordwestlich der Ortschaft Fleethof, westlich der L 311 (s. 

Abbildung 1). 

 

Abbildung 1:  Lage des Plangebietes 
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Das Untersuchungsgebiet für die Quartierkontrolle umfasst das gesamte Plangebiet und 

zusätzlich die Gebäude südlich von diesem. 

Der Großteil des Plangebietes wird von einer eingezäunten Rinderweide eingenommen. 

Der Bereich südwestlich des Feldweges (Dorfstraße) wird nicht beweidet. Bei dieser 

Fläche handelt es sich um intensiv genutztes bzw. aufgelassenes Grünland. Das Plange-

biet ist geprägt von einer Vielzahl an Gehölzinseln (siehe Biotopkartierung). Im Süden 

befindet sich die Landstraße nach Fleethof mit einer alten Allee sowie einigen eingefalle-

nen alten Gebäuden, welche durch Müllablagerungen gekennzeichnet sind. 

 

2.2 Methoden 

Die Ermittlung von potenziell nutzbaren Quartierstrukturen erfolgte mit einer Begehung in 

der laubfreien Zeit am 15.02.2022. Für die Erfassung wurde der im Untersuchungsgebiet 

befindliche Baum- und Gehölzbestand visuell auf vom Boden aus abschätzbare Quar-

tierstrukturen mittels Fernglas und LED-Taschenlampen sowie Ausspiegeln bei Höhlun-

gen bis 2 m Höhe untersucht.  

Es wurden alle potenziell nutzbaren Quartierstrukturen, wie Spechthöhlen, sonstige 

Höhlungen, Risse, Ausfaulungen, Borkenschollen, u. a. aufgenommen. Neben der 

Baumart wurden auch die GPS-Koordinaten miterfasst. Ferner wurden die Höhlungen vor 

Ort hinsichtlich Quartiergröße klassifiziert. Neben ihrer potenziellen Eignung als Sommer- 

und Zwischenquartier wurde auch die potenzielle Eignung als Winterquartier einge-

schätzt. 

Zudem wurden die Gebäude im Süden begangen und nach potenziellen Quartiermög-

lichkeiten abgesucht. 

Das Quartierpotenzial wurde entsprechend ihrer strukturellen Ausprägung mithilfe fol-

gender Wertigkeitseinstufung1 bewertet: 

Wertigkeit + ... potenziell geringe Wertigkeit - mögliche Besiedlung durch max. 1 bis 4 Tiere 

Wertigkeit ++ ... potenziell mittlere Wertigkeit - mögliche Besiedlung durch kleinere Gruppen (5 bis 15 
Tiere) 

Wertigkeit +++ ... potenziell hohe Wertigkeit - mögliche Besiedlung durch größere Gruppen (15 bis 30 
Tiere) 

Wertigkeit ++++ 
... 

potenziell sehr hohe Wertigkeit - mögliche Besiedlung durch größere Gruppen ab 30 
Tiere oder Feststellung mehrere Höhlungen der Wertigkeit +++ 

                                                 

1 Werteinstufung erfolgt unter Verwendung des Einteilungssystems entwickelt und verwendet durch das Büro NACHT-

SCHWÄRMER - ZOOLOGISCHE GUTACHTEN & BIOMONITORING 
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3 Ergebnisse 

3.1 Baumquartiere 

Es wurden insgesamt ein Baum mit Nutzunshinweisen (Kot) und fünf Bäume mit potenzi-

ell nutzbaren Quartierstrukturen festgestellt. Die Lage der (potenziellen) Quartierbäume 

ist nachfolgender Abbildung 2 zu entnehmen. 

 

Abbildung 2: Lage der festgestellten Quartierstrukturen für Fledermäuse 

In der überwiegenden Mehrheit der kontrollierten Bäume wurden keine Strukturen nach-

gewiesen. Es handelt sich bei den meisten Gehölzen im Untersuchungsgebiet um Gebü-

sche und junge Bäume ohne Quartierstrukturen für Fledermäuse. Eine Übersicht der 

identifizierten Quartierbäume liefert nachfolgende Tabelle 1. 

Tabelle 1:  Ergebnisse der Baumhöhlenkontrolle 

ID 
Baum
art 

BHD 
[cm] Typ 

Hö-
he 
[m] 

Expo-
sition 

pot. 
Wertig-
keit Rechtswert Hochwert 

Bemer-
kung 

05 Weide 120 
Stammabbruch 8 W 

++ 33414946,96 5946718,40 
 

Fäulnishöhle 8 O  

16 Weide 60 Stammabbruch 0,5 SW ++ 33414515,33 5946506,11 Kot 

18 Erle 40 4 Spechtlöcher 1-5 O ++ 33414289,13 5946336,43  
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ID 
Baum
art 

BHD 
[cm] Typ 

Hö-
he 
[m] 

Expo-
sition 

pot. 
Wertig-
keit Rechtswert Hochwert 

Bemer-
kung 

20 Erle 30 Stammriss 
0,3-
1,5 

S ++ 33414270,00 5946368,38 
 

26 Weide 50 
Stammriss, 
kleine Astaus-
faulungen 

2 S + 33414269,62 5946192,16 
 

Rechts- und Hochwert ETRS89 - UTM Zone 33N EPSG 5650, BHD – Brusthöhendurchmesser (Stammdurchmesser des 
Baums gemessen in Brusthöhe) 

Die Fotodukmentation der festgestellten (potenziell) nutzbaren Quartierstrukturen im 

Gehölzbestands des Untersuchungsgebietes ist im Anhang zusammengestellt. 

 

Weide (Quartier-ID: 05) 

Bei dem potenziellen Quartierbaum 05 handelt es sich um eine alte Weide mit zwei Höh-

len in ca. 8 m Höhe (Stammabbruch und Loch in Stammrinde (Fäulnishöhle)).  

Beide Höhlen eignen sich potenziell als Sommer-/Zwischenquartier für Einzeltiere oder 

kleinere Gruppen (bis 10 Tiere). Eine Nutzung als Winterquartier und Wochenstube ist 

unwahrscheinlich, da die Höhlen zumindest teilweise nach oben geöffnet sind. 

 

Weide (Quartier-ID: 16) 

Bei dem Baum handelt es sich um eine sehr krumm wachsende Weide mit einigen 

Stammrissen. Hinter einem ca. 0,7 m langen Stammriss existiert eine Höhle.  

In der Höhle wurde Fledermauskot nachgewiesen. Die geringe Menge lässt auf eine 

zeitweisen Nutzung der Struktur von Einzeltieren und kleinen Gruppen (bis 10 Tiere) als 

Sommer-/Zwischenquartier schließen. 

 

Weide (Quartier-ID: 18) 

Die Erle Nr. 18 ist abgestorben und mit den Stämmen von vier lebenden Erlen verbun-

den. Sie weist vier große Spechtlöcher auf, welche z. T. tief und kaum einsehbar sind. 

Die Höhlen eignen sich potenziell als Sommer-/Zwischenquartier für Einzeltiere oder 

kleinere Gruppen (bis 10 Tiere). Eine Eignung als Winterquartier und/oder Wochenstube 

ist nicht sicher auszuschließen. 

 

Weide (Quartier-ID: 20) 

Die Weide Nr. 20 weist einen >0,5 m langen Stammriss auf, hinter welchem sich eine 

große Höhle befindet. Eine Eignung als Winter- sowie Zwischenquartier und/oder Wo-

chenstube ist möglich. 
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Weide (Quartier-ID: 26) 

Die Weide befindet sich an der Landstraße nach Fleethof. Sie weist eine Höhle auf, 

welche jedoch zum Großteil von einem abgesägten Ast verdeckt wird, welcher den Fle-

dermäusen den Ein-/Ausflug erschwert. Zusätzlich weist der Baum weitere kleine Löcher 

auf, welche sich lediglich als Sommer-/Zwischenquartier für Einzeltiere und sehr kleine 

Gruppen (max. 5 Ind.) eignen. 

 

3.2 Gebäudequartiere 

Neben der Kontrolle der Bäume im Plangebiet wurden auch die unmitelbar südlich an das 

Plangebiet angrenzenden Gebäude auf potenziell nutzbaren Quartierstrukturen unter-

sucht. Im Zuge der Kontrolle wurde eine Struktur (ID 25)) mit Nutzungshinweisen (Kot) 

festgestellt. Die Lage des Quartiernachweises ist Abbildung 2 zu entnehmen. Die Fotod-

ukmentation der festgestellten (potenziell) nutzbaren Quartierstrukturen im Gebäudebe-

stand südlich des Untersuchungsgebietes ist im Anhang zusammengestellt. 

 

Ehemaliger Stall (Quartier-ID: 25) 

Südlich des Plangebietes befindet sich ein Komplex aus ca. sieben ehemaligen Gebäu-

den, von welchen die beiden großen Gebäude ehemalige Ställe sind. 

Sie sind durch einen hohen Verfallungsgrad, insbesondere im Bereich der Dächer ge-

kennzeichnet. Z.T. bestehen nur noch die Mauern. Müllablagerungen befindet sich inner-

halb der Gebäude und im Umfeld. 

Im nördlichen ehemaligen Stall gelang ein indirekter Nachweis durch den Fund von Fle-

dermauskot in einer Höhlung in der Wand (ID: 25). Die Höhle war schwer einsehbar und 

Fledermäuse wurden nicht entdeckt. 

Die geringe Menge an Fledermauskot lässt auf den gelegentlichen Besatz durch Einzel-

tiere schließen (Tagesversteck/Zwischenquartier). Eine Nutzung als Winterquartier kann 

ausgeschlossen werden. 

 

4 Zusammenfassung  

Die Gemeinde Galenbeck plant die Errichtung von Photovoltaik-Freiflächenanlagen west-

lich der L 311. 

Zur Erfassung von Fledermausvorkommen im Plangebiet wurden am 15.02.2022 alle 

Bäume im Untersuchungsgebiet sowie die unmittelbar im Süden angrenzende Geäude 

visuell auf vom Boden aus abschätzbare Quartierstrukturen untersucht. Die Begehung 
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erfolgte mittels Fernglas und LED-Taschenlampen sowie Ausspiegeln bei Höhlungen bis 

ca. 2 m Höhe. 

Im Ergebnis der Baumhöhlenkartierung wurden ein Baum mit Nutzungshinweisen (Kot) 

nachgewiesen. Weiterhin wurden fünf Bäume mit potenziell nutzbaren Quartierstrukturen 

mit geringer bis mittlerer Wertigkeit festgestellt. Die überwiegende Mehrheit der Gehölze 

im Untersuchungsgebiet weist keine Strukturen für Fledermäuse auf.  

Im Rahmen der Gebäudekontrolle wurde Fledermauskot in einer Wandhöhlung nachge-

wiesen. 
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ANHANG  

Fotodokumentation Quartierkontrolle 

 

Weide (ID 05) mit Stammabbrüchen (++) 
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Weide (ID 16) mit Stammabbruch und dahinterliegender Höhle (++) 

 

 

 

 



Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 1 „Photovoltaik Klockow-Fleethof“ 

Endbericht Fledermauskartierung (Quartierkontrolle) 2022 

ANHANG Fotodokkumentation Quartierkontrolle 

 

 

13 

UmweltPlan 

 

Höhle in Weide (ID 16) mit Fledermauskot 
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Erle (ID 18) mit 4 großen Spechtlöchern (++) 
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Erle (ID 20) mit Stammriss (++) 
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Weide (26) mit Stammriss und Astlöchern (+) 
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Fledermausquartier mit Kotnachweisen im alten Stall (ID 25) (+) 
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